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Schaffung von Dreivierteltagsplätzen im Ev.-luth. Kindergarten St. Marienberg 
 
Mit anliegendem Schreiben vom 15.10.2009 beantragte die Ev.-luth. Kirchengemeinde St. 
Marienberg die Schaffung von Dreivierteltagsplätzen (6-stündige Betreuungszeit) in ihrer 
Kindertagesstätte. 
 
Entsprechend dem Ansinnen der Kirchengemeinde soll hierbei keine eigenständige 
Dreivierteltagsgruppe geschaffen werden. Statt dessen möchte die Kirchengemeinde aus 
ihrer Ganztags-Kleingruppe eine kombinierte Dreivierteltags- / Ganztagskleingruppe schaf-
fen, so dass die Eltern frei entscheiden können, ob sie in dieser kombinierten Gruppe einen 
Ganztagsplatz oder einen Dreivierteltagsplatz in Anspruch nehmen und bezahlen wollen.  
 
Nach Aussage der Kindertagesstättenleitung wäre diese Konzeption erforderlich, weil einige 
Eltern, welche derzeit einen Platz in der Ganztags-Kleingruppe in Anspruch nehmen, nun-
mehr keinen Bedarf mehr für eine ganztägige Betreuung haben und nur noch einen 6-
Stunden Platz benötigen. 
 
Aus Sicht der Verwaltung erscheint dieser Antrag fragwürdig. Zum einen muss darauf hin-
gewiesen werden, dass es sich hierbei um die zusätzliche Ganztags-Kleingruppe handelt, 
welche die Stadt Helmstedt seit dem Jahr 2005 jährlich neu genehmigt. Erst mit schriftlichem 
Antrag vom 06.08.2009 teilte uns die Kirchengemeinde St. Marienberg mit, dass dort weiter-
hin der Bedarf für eine Ganztags-Kleingruppe mit 8-stündiger Betreuungszeit besteht. Auf 
der Grundlage dieses Antrages wurde der Verlängerung des Betriebs dieser Ganztags-
Kleingruppe durch die politischen Gremien der Stadt Helmstedt zugestimmt (siehe Vorlage 
V120/2009).  
 
Zum anderen würde die Umsetzung dieses Betreuungszeitkonzeptes auch das finanzielle 
Defizit der Kindertagesstätte erhöhen. So müsste das erzieherische Personal der Ganztags-
gruppe für eine 8-stündige Betreuungszeit vorgehalten und bezahlt werden, während jedoch 
von einigen Eltern aus dieser Gruppe nur Entgelte für eine 6-stündige Betreuungszeit gezahlt 
würden. Bei einer tatsächlichen Inanspruchnahme der 6-stündigen Betreuung würden sich 
die Elternentgelte pro betroffenem Kind um mindestens 210,00 € jährlich verringern (ausge-
hend vom Mindestsatz; Einkommensstufe I). Somit würde sich das Defizit der Kindertages-
stätte bei einer Gruppenstärke von 10 Kindern (Kleingruppe) schlimmstenfalls um mindes-
tens 2.100,00 € erhöhen. 
 
Darüber hinaus bleibt in diesem Zusammenhang anzumerken, dass Eltern mit einem ent-
sprechenden Bedarf an einer 6-stündigen Kindergartenbetreuung auch auf die Kindertages-
stätten St. Christophorus und St. Thomas (siehe auch Vorlage V101/09) ausweichen kön-
nen. 
 



 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Antrag der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marienberg auf Schaffung von 
Dreivierteltagsplätzen innerhalb der Ganztags-Kleingruppe wird abgelehnt. 
 
 
 
 
(Eisermann) 
 
 
Anlage 

 



 


